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Endlich unter uns!
Von Minister a. D. Dr. Jakob Bl eyer/kitgxxx

9 einer der ten und befahlgsten Vertreter des

denturns in Ungarn erhob gestern in der 
stauti schen Munizipalausschusses Klage 

Generalversammlung des haupt- 
gegen das christliche Ires^e-

unternehmen, deren rlatter in jener Nummer vor Judenverfolgungen stio* 
tzten. Das wird aber alles nichts nutzen, denn je mehr nie Juden ver- 

desto inniger werden sie zusammenhalten»Und er fuhr 
t: "Jetzt, wo wir endlich die Nationalitäten losgeworden sind 
Gäl konnte nicht weit er sprechen, denn ein Gturm der Entrü- 

stuas’ von christil eher gelte zwang ihn zum Verlassen des Bitzungs

In diesen unvorsichtigen und unklugen Worten de 
sonst oo vo rsi entigen und klugen Rasse, hat sich der Gei st, der T 
zehn te hindurch das ungarische öffentliche Leben beherrscht und end­
lich zum Verderben Ungarns geführt hat,restlos enthüll t. Eli tzartig 
leuchtete diese Erkenntnis in den christlichen Politikern auf,und 
wir können nichts inniger und heißer wünschen, als und sie sich in 
wer ganzen ungarischen Meinung durchsetze und n 11 ein Leitstern der 
ungarischen inneren und äußeren Politik werde... 

war die deutsch-ungarisehe Intelligenz die 
zwischen der westlichen Kultur und dem Ung^r-
Aufgabe auf uneigennüt^igste,mit Demut,ja 
ohne jede Aufmachung, wie eine treue, dienende 
selige Schulpolitik der letzten Jahrzehnte wur 

de die heranwachsende deutsche uugend der westlich deutschen Kultur, 
ja, der deutschen Up rache völlig entzrem det, und die V ermi ttl o^-^ol-l. 
übernahm uae s^ rachgewandte, international orientierte du den tum, all er 
dings ai cat a is dienende Magd, sondern als H err und Eeher cscher» Hätte
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Deutschtun: eine gesunde, eine christliche und infolge 
hen Bo den ständigk ei t dein unguris

te Kultur vermittelt,su schleppte das Judentum alle neuzeitli 
destruktiven Bildungselentente aus der ganzen Weite zusammen.

eigenes Gift bei und ve
Kunst,Di teratur und Wissens 
bert nun di e ungari sene Beele und wälzt sich in schmerzvoller Ver^s 

Das Judentum bringt aber d en Mut auf,in~ 
ie Franz Herczeg, Gesa Gardonyi, Eugen Rukosi hin 

wei st,huhnisch und hämisch von einer schwäbischen Durchsetzung (e_- 
sväbo oo das) der ungarischen Kultur zu sprechen .In seiner grenzenlos' 
l-erfiuie ist es auch in defensiver Stellung um blutig-rücksichtslos 

Gegenangriffe nie verlegen?.
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Nun,Ungarn ist au oh heute no oh nicht alle seine Nationalitäten los- 
gg'„ orden und wird sie nicht lo swerden. Wir Schwaben sind fest ent- 
schlossen,unser heiligstes Erbgut,unser Volkstum zu retten und es 
nach rechts und kinkLx nach links, auch wenn die Chauvinisten sich 
abermals von dem Judentum ködern lassen sollten,mit mut und Zähigkeit 
zu vertei di gen. Deutsch sind »dr und deutsch bleiben wir. Wir wollen 
dem Ungt rtum ein treuer Waffenbruder sein beim Aufbau des christli­
chen Ungarns und ein treuer Waffenbruder auch im Kxmpfx großen ^ampf 
um die Integrität des Sank t-Stefan sr ei ehe s... "
Vgl.fester zeitung vom 29.und 3o.April 1921,


